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Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr
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Mit Herz und Seele für Steinbach

FDP-Kandidatinnen und Kandidaten leben das Ehrenamt. 

Das Ehrenamt ist das Rückgrat unserer 
Stadtgesellschaft – ob in Vereinen, bei 
der Freiwilligen Feuerwehr, im Sport, den 
Kirchen, in sozialen Initiativen oder im kul-
turellen Leben. Für uns als FDP hat das 
Ehrenamt eine herausragende Bedeutung 
und das leben wir auch. Viele unserer Kan-
didatinnen und Kandidaten engagieren sich 
ehrenamtlich in Steinbach. Wir unterstützen 
das Ehrenamt aus voller Überzeugung und 
setzen uns für gute Rahmenbedingungen 
ein. Es ist uns aber auch wichtig, dass die 
Menschen, die sich für das gesellschaft-
liche Leben in Steinbach einsetzen, ge-
würdigt werden. Ein Schritt dazu war unser 
Antrag aus dem Jahr 2017, mit dem wir 
diesen Mitbürgern in Form eines Ehren-
amtsabends eine Plattform des Dankes und 
der passenden Würdigung geben wollten. 
Dieser wurde 2019 erstmals durchgeführt. 
In 2021 wurde auf Initiative der FDP hin 
das Konzept noch einmal überarbeitet und 
heute erleben wir Ehrenamtsabende, die 
das sind, was sie sein sollen: Ehrung, Dank 
und gemeinsames Feiern des persönlichen 
Engagements vieler Menschen in unserer 
Heimatstadt.
Kai Hilbig: „Mein ehrenamtliches Engage-
ment in Steinbach erfüllt mich bis heute 
mit großer Zufriedenheit. Über die Vereins-
arbeit – beginnend im Geschichtsverein 
– fand ich meinen Weg zur FDP und in die 
kommunalpolitische Arbeit. Mit dem Zugang 
zu Informationen wuchs nicht nur mein Wis-
sen, sondern auch die Möglichkeit, eigene 
Ideen zu entwickeln, mitzudiskutieren und 
Verantwortung zu übernehmen. Besonders 
geprägt haben mich meine zehn Jahre im 
Ortsgericht, unter anderem mit den Aufga-

ben rund um Immobilienbewertungen, so-
wie mein Engagement im Vereinsring. Der 
enge Austausch mit den Vereinen, ihren 
engagierten Verantwortlichen und nicht zu-
letzt mit vielen Kindern und Jugendlichen im 
Trainingsbetrieb zeigt mir immer wieder, wie 
wichtig Ehrenamt für das Zusammenleben 
in unserer Stadt ist. Nach dieser Zeit habe 
ich mit viel Freude ein neues Aufgabenfeld 
in den Städtepartnerschaften übernom-
men, insbesondere in der Partnerschaft 
Steinbach–Hallenberg. Hier entstehen aus 
Begegnungen Freundschaften, die unsere 
Städte verbinden und das Stadtleben auf 
besondere Weise bereichern.”
Simone Horn: „Ich bin Verlagsangestellte 
in einem pädagogischen Verlag in Oberur-
sel und habe Grundschullehramt studiert. 
Seit mittlerweile knapp zehn Jahren en-
gagiere ich mich bei der FDP Steinbach, 
aktuell als stellvertretende Ortsverbands-
vorsitzende, bin stellvertretende Stadt-
verordnetenvorsteherin, Vorsitzende des 
Sozialausschusses und Mitglied der Inte-
grationskommission. Besonders wichtig 
war mir die Mitgestaltung und Initiierung 
des neuen „Wegweisers für Familien“. Der 
Austausch mit Menschen steht für mich im 
Mittelpunkt – ob musikalisch im Popchor 
und in Projektchören oder durch mein eh-
renamtliches Engagement, unter anderem 
als Gründerin des Frauennetzwerks Stein-
bach und der Facebookgruppe Steinbacher 
Stadtgespräch sowie in weiteren sozialen 
Netzwerken wie der Veranstaltungsgruppe 
Steinbach, Flohmarkt/Hilfe-Gruppe, Le-
bensmittelaustausch Steinbach, Schul- und 
Kitathemen u.a. Die gegenseitige Unter-
stützung und Vernetzung in Steinbach ist 

mir sehr wichtig, und ich bringe mich hier 
gerne ehrenamtlich ein.”
Lars Knobloch: „Steinbach ist meine Hei-
mat, hier lebe ich sehr gerne mit meiner 
Familie und engagiere mich seit vielen 
Jahren ehrenamtlich. Begonnen hat mein 
Engagement beim FSV Steinbach, wo ich 
als 1.Mannschaftsspieler auch 9 Jahre eine 
Jugend trainiert habe. Seit vielen Jahren 
bin ich kommunalpolitisch aktiv. Seit 2012 
bin ich Ortsvorsitzender der FDP und seit 
2016 Erster Stadtrat der Stadt Steinbach. 
Eine Aufgabe, die mir sehr viel Freude be-
reitet und für die ich sehr dankbar bin, sie 
ausüben zu dürfen. In der Verbandskammer 
des Regionalverbandes Frankfurt/Rhein-
Main bin ich seit 2018 der Vertreter der 
Stadt Steinbach. Darüber hinaus bin ich seit 
14 Jahren im Vorstand des Gewerbevereins 
Steinbach und dort aktuell 2. Vorsitzender. 
Beim FSV Steinbach darf ich genauso im 
Vorstand mitwirken wie bei der Volkshoch-
schule Hochtaunus. Als Aufsichtsratsmit-
glied beim Volks-, Bau- und Sparverein, 
mit fast 1000 Wohnungen, die größte Woh-
nungsbaugesellschaft in unserer Heimat-
stadt, bin ich für Steinbach zuständig. Ich 
empfinde eine besondere Erfüllung bei eh-
renamtlicher Arbeit und es macht mir Spaß 
zusammen mit anderen Menschen etwas zu 
entwickeln und zu gestalten. 
Walter Schütz: „Seit 1989 bin ich selbst-
ständiger Versicherungskaufmann in 
Steinbach, wo wir seit 1986 leben. Ehren-
amtlich engagiere ich mich seit über drei 
Jahrzehnten im Steinbacher Gewerbever-
ein, davon zehn Jahre als Vorsitzender. 
Neben der Interessenvertretung der Ge-
werbetreibenden verantworte ich unter an-

derem das Stadtfest und die „Steinbacher 
Information. 2019 wurde ich für die FDP als 
ehrenamtlicher Stadtrat in den Magistrat 
gewählt. Dieses Engagement erfüllt mich 
mit großer Freude und Stolz. Ehrenamtli-
ches Handeln verbindet Eigeninitiative und 
Pragmatismus, bringt Menschen zusam-
men und stärkt die Netzwerke, von denen 
unsere Stadt lebt.”
Dirk Hagen: „Ich lebe mein gesamtes Le-
ben in unserer schönen Stadt, fühle mich in 
Steinbach sehr wohl. Es ist mir ein beson-
deres Anliegen mich dort wo ich lebe, mich 
wohlfühle auch etwas zurückzugeben, mich 
zu engagieren. Ich bin seit nunmehr fast 40 
Jahren in unserer Feuerwehr aktiv, habe 
diese rund 15 Jahre als Stadtbrandinspek-
tor geleitet und verantwortet. Was mir dabei 
immer wichtig war und ist: für Menschen da 
sein, helfen. Schnell und gut entscheiden, 
mit Taten vorangehen und für die Bürge-
rinnen und Bürger Gutes bewirken, das ist 
mein Antrieb auch in der Politik.”
Heiko Hildebrandt: „Ich engagiere mich seit 
vielen Jahren politisch und gesellschaftlich 
für Steinbach. Als langjähriges Mitglied des 
Stadtparlaments und Vorsitzender des Bau-
, Verkehrs- und Umweltausschusses setze 
ich mich aktiv für die Belange der Bürgerin-
nen und Bürger ein. Darüber hinaus bin ich 
als zweiter Vorsitzender des Leichtathletik-
clubs Steinbach tätig und fördere so aktiv 
den Kinder- und Jugendsport sowie das 
Vereinsleben. Für mich ist Ehrenamt keine 
Last, sondern Ausdruck von Verantwortung 
und Zusammenhalt. Engagement vor Ort 
stärkt die Gemeinschaft, schafft Perspek-
tiven und hält das gesellschaftliche Leben 
lebendig.”

Kai Hilbig Lars Knobloch Simone Horn Walter Schütz Dirk Hagen Heiko Hildebrandt

„Schluss mit Endstation Frust. Für Öffis, die gut ankommen“
Bündnis 90/Die Grünen Steinbach beteiligen sich an der Kampagne
Seit dem Fahrplanwechsel vor gut einem 
Monat spitzt sich die Situation des ÖPNVs 
vielerorts in Hessen weiter zu: Halte wur-
den gestrichen, Takte ausgedünnt, Wege 
länger.
Georg Sonntag-Löw vom Ortsvorstand von 
Bündnis 90/Die Grünen Steinbach kennt 
die Probleme aus eigener Erfahrung, ist er 
doch täglich im ÖPNV unterwegs und stol-
zer Nutzer des Deutschland-Tickets: „Für 
viele Hessinnen und Hessen heißt das noch 
mehr Stress am Morgen, verpasste Termine 
und Verlust an Verlässlichkeit im Alltag. Ge-
rade in Steinbach mit seinen vielen Nutzern 
der S-Bahn sind die ständigen Zugausfälle, 

die häufigen Verspätungen und die Prob-
leme auf der Taunusbahn ein gewaltiges 
Ärgernis. Wer jeden Tag auf Bus und Bahn 
angewiesen ist, fühlt sich allein gelassen. 
Die Landesregierung ist mit ihrer Ignoranz 
und der fehlenden Bereitschaft, Geld zu in-
vestieren, für viele dieser Probleme mitver-
antwortlich. Der Frust bei den Pendlerinnen 
und Pendlern sitzt tief.“
Gerade S 5 und Taunusbahn sind seit 
mehreren Jahren von ständigen Einschrän-
kungen betroffen und eine Zumutung für 
ihre Nutzenden. Dabei erfordert der Klima-
wandel doch eigentlich eine Stärkung und 
Sicherung des ÖPNV mit einem zuver-

lässigen S-Bahn-Betrieb als Rückgrat des 
Verkehrs im Rhein-Main-Gebiet. Anstatt 
dessen Ausbau voranzutreiben und die 
Zuverlässigkeit des Betriebs zu sichern, 
will die Koalition aus CDU und SPD lieber 
Geld in den weiteren Ausbau der A 5 ste-
cken. Damit tun CDU und SPD in Hessen 
das Gegenteil dessen, was zur Bekämpfung 
des Klimawandels nötig wäre.
Wir Grüne fordern von der hessischen Lan-
desregierung die Verantwortung zu über-
nehmen und zu handeln: wieder mehr Geld 
für den ÖPNV, Sofortmaßnahmen bei Aus-
fällen, dichtere Taktungen in den Städten 
und auf dem Land.

Um diese Forderung zu unterstützen, haben 
wir Grüne eine hessenweite Unterschriften-
aktion für zuverlässigere Busse und Bah-
nen gestartet: ‚Schluss mit Endstation Frust 
– für Öffis, die gut ankommen.‘ Damit wollen 
wir auf die zunehmenden Probleme im hes-
sischen ÖPNV hinweisen und die Landes-
regierung zum Handeln auffordern. Georg 
Sonntag-Löw dazu: „Wir freuen uns über 
jeden und jede, die mit ihrer Unterschrift 
zeigt: So kann es nicht weiter gehen. Wir 
brauchen verlässliche Bahnen und Busse.“
Die Petition kann auf der Seite http://www.
gruene-hessen.de/schluss-mit-frust unter-
schrieben werden.

Treffpunkt Bücherei – Die Planungen für die alte Dorfmitte
MdL Sebastian Sommer (CDU) informiert sich über den Stand des Projekts „Lebendige Zentren“

Bei einem Besuch in Steinbachs alter Dorf-
mitte erläuterten Bürgermeister Steffen 
Bonk und Stadtverordnete der CDU dem 
für uns zuständigen Landtagsabgeordneten 
(MdL) Sebastian Sommer (CDU) die Ideen 
und Planungen, die mit dem Städtebauför-
derprogramm „Lebendige Zentren“ in Stein-
bachs historischer Mitte realisiert werden 
sollen. Unsere Stadt wurde 2020 in das 
Programm aufgenommen, das zu je einem 
Drittel von Bund, Land und der Stadt finan-
ziert wird. Die Bewilligung der Maßnahmen, 
die die Stadt im Laufe von 10 Jahren vor-
schlägt, werden durch die Hessische Lan-
desregierung erteilt.
Bürgermeister Steffen Bonk bedankte sich 
zunächst für die Unterstützung der CDU-
geführten Landesregierung, die ja schon 

beim Vorläufer-Programm „Soziale Stadt“ 
sehr zum Wohle der Stadt Steinbach beige-
tragen hat. Er berichtete, dass geforderte 
Strukturen zur Beteiligung der Bevölkerung 
seit einiger Zeit arbeiten und bereits einige 
private Investitionen zur Entsiegelung von 
Flächen und Sanierung von Gebäuden be-
zuschusst werden konnten. Darüber hinaus 
erläuterte der Bürgermeister zwei Konzep-
te, die im Auftrag des Magistrats erarbeitet 
und zwischenzeitlich von der Stadtverord-
netenversammlung beraten und beschlos-
sen wurden: Die Machbarkeitsstudie für 
den sogenannten Kulturhof um die Gebäu-
de Kirchgasse 1 (Backhaus), Kirchgasse 3 
und Kirchgasse 7 mit der Öffnung der Blick-
achse auf die St. Georgskirche. Ein weite-
res Papier ist das Gestaltungskonzept für 

die grundhafte Erneuerung der Plätze und 
Straßen im Programmgebiet, welches so-
zusagen die Aufgabenstellung beschreibt 
und Leitplanken setzt. In konkreter Um-
setzung befindet sich derzeit die Sanie-
rung der Hohemarkstraße, hier arbeitet die 
Verwaltung derzeit an den Vorbereitungen 
der Ausschreibungen für die einzelnen Ge-
werke.
Kulturhof: Heimatmuseum barrierefrei, 
Bücherei als Treffpunkt
Intensiv diskutiert wurde das Kulturhof-Kon-
zept, das zwei zentrale Bausteine umfasst:
Das Gebäude Kirchgasse 7, vom Denkmal-
schutz als unverzichtbarer Teil des Ensem-
bles bewertet, soll saniert und künftig das 
Heimatmuseum aufnehmen. Damit würde 
das Museum aus dem heutigen Standort 
im Keller des Backhauses herausgelöst und 
erstmals barrierefrei zugänglich.
Das Gebäude Kirchgasse 3 ist für einen 
Abriss vorgesehen. An seiner Stelle soll ein 
Neubau entstehen, der mit dem Backhaus 
verbunden wird und künftig die Stadtbüche-
rei integriert. Damit könnte die gut genutz-
te Bücherei erweitert werden und sich zu 
einem Forum für Gespräche, Lesungen, zur 
Lektüre oder zur Arbeit am Computer ent-
wickeln. Dieses moderne Bibliothekskon-
zept hat sich in benachbarten Städten und 
Gemeinden als sehr positiv herausgestellt. 
„Auch im digitalen Zeitalter brauchen wir 
Orte, an denen Menschen zusammenkom-
men, mit Büchern, modernen Medien und 
im Austausch miteinander“, erläuterte Tanja 
Dechant-Möller, Mitglied des Ausschusses 
„Soziale Stadt / Lebendige Zentren“.

Neue Fußwegeverbindung aus dem 
Norden
Nächste Station des Rundganges war dann 
die Straße Bornhohl, wo ein Fußweg zur 
Straße Am Alten See und damit eine Fuß-
wegeverbindung aus dem Steinbacher Nor-
den direkt in das alte Dorfzentrum geplant 
ist. Bürgermeister Steffen Bonk erklärte die 
bereits getätigten Grundstücksverkäufe und 
zeigte sich zuversichtlich, dass auch für das 
noch fehlende Grundstück eine Lösung ge-
funden werden kann.
„Große Chance für Steinbach“
MdL Sebastian Sommer bedankte sich für 
die ausführlichen Informationen und zeigte 
sich beeindruckt von den Möglichkeiten, 
die sich zur Wiederbelebung der alten 
Dorfmitte ergäben. „Es wäre toll, wenn die 
St. Georgskirche, die ja wohl aus dem 13. 
Jahrhundert stammt, wieder das Stadtbild 
bestimmen würde. Und mit Heimatmuseum 
und Büchereitreff wären dazu passende 
Nutzungen in der Umgebung entstanden.“  
Er versprach, sich für die Unterstützung der 
CDU-Landtagsfraktion einzusetzen, die ja 
jedes Jahr im Haushalt die nötigen Gelder 
für das Programm einstellen müsse. 
CDU-Fraktionsvorsitzender Christian Breit-
sprecher betonte abschließend: „Auch die 
neue CDU-Fraktion in Steinbach wird sich 
nach dem 15. März weiter intensiv mit die-
sem Projekt beschäftigen. Für eine finanz-
schwache Kommune wie Steinbach ist das 
Programm die große Chance, mit einen 
verhältnismäßig geringen Eigeneinsatz das 
alte Stadtzentrum wiederzubeleben und da-
mit dauerhaft zukunftsfest zu machen.“

v.l.n.r.: Christian Breitsprecher, Wolfram Klima, Tanja Dechant-Möller, Steffen Bonk, 
Marion Starke, Ulrike Linhardt-Woyda, Sebastian Sommer, Holger Heil und Heino von 
Winning� Foto: Jörg Möller

Freie Demokraten erzielen Sieg vor hessischem 
Staatsgerichtshof – wichtiges Zeichen vor der 
Kommunalwahl
Die Freien Demokraten im Hessischen 
Landtag haben am 28. Januar 2026 vor 
dem Staatsgerichtshof Recht bekommen 
– die Kommunalwahlreform von CDU und 
SPD ist verfassungswidrig. Die Freien De-
mokraten hatten vergangenes Jahr Klage 
gegen die von Schwarz-Rot verabschie-
dete Reform erhoben, die ein geändertes 
Sitzzuteilungsverfahren nach Kommunal-
wahlen vorsah. Dazu erklärt Stefan Naas, 
Fraktionsvorsitzender der Freien Demo-
kraten im Hessischen Landtag: „Die Ent-
scheidung des Staatsgerichtshofs ist ein 
großer Erfolg für die Freien Demokraten 
und vor den Kommunalwahlen ein wich-
tiges Signal. Denn die Stimmengleichheit 
muss für die anstehende Wahl gegeben 
sein.“ Die Freien Demokraten hatten die 
Auswirkung der Änderung des Sitzzutei-
lungsverfahrens am Beispiel der Kommu-

nalwahl 2021 berechnen lassen. Stefan 
Naas sagt: „Die Zahlen zeigten klar, dass 
durch den von Schwarz-Rot beabsichtig-
ten Wechsel des Sitzzuteilungsverfahrens 
im Wesentlichen nur CDU und SPD profi-
tiert hätten, zulasten von kleineren Partei-
en und Wählergruppen.“
Stefan Naas betont: „Kommunalpolitik ist 
die unmittelbarste Form unserer Demokra-
tie. Sie lebt vom Engagement vieler Men-
schen – oft im Ehrenamt, mit großem per-
sönlichem Einsatz. Gerade deshalb muss 
gelten: Jede Stimme zählt gleich. Jede poli-
tische Meinung verdient faire Chancen auf 
Beteiligung. Wir Freie Demokraten stehen 
für demokratische Vielfalt, für faire Regeln 
und für starke Kommunen. Jetzt gilt wieder: 
Kommunalparlamente werden nach dem 
Wählerwillen zusammengesetzt, nicht nach 
dem Willen der Landesregierung.“
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immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 02. März
2.) Mittwoch, 29. April
3.) Montag, 11. Mai

4.) Montag, 07. September
5.) Montag, 19. Oktober
6.) Montag, 30. November

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2026

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Ev. St. Georgsgemeinde
Steinbach

 

 

vom 13. April bis 18. April 2026 
 

_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Garage

Untergasse 29

61449 Steinbach (Taunus)

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr

 

 

St. Bonifatius
Steinbach

Winter­Plauderbank mit
Pastoralreferent Christof Reusch

Mittwoch, 25. Februar von 16­18 Uhr

Christof Reusch freut sich mit Tee und Keksen
auf schöne und interessante Begegnungen

im warmen Foyer des 
Gemeindezentrums St. Bonifatius,

Untergasse 27, Steinbach

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 15.02.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 19.02.
08:00 Uhr Schulgottesdienst mit Austeilung 
des Aschekreuzes
19:00 Uhr Eucharistiefeier mit Austeilung 
des Aschekreuzes musikalische Gestal-
tung: Kirchenchor St. Ursula
Sonntag 22.02.
9:30 Uhr Wortgottesfeier
17:00 Uhr Abschlussgottesdienst der 
ökumenischen Kinderbibeltage

Dienstag 24.02.
6:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche; anschließend Einladung zu einer 
Tasse Kaffee oder Tee 
20:00 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates 
St. Ursula im kath. Gemeindezentrum St. 
Bonifatius
Mittwoch 25.02.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 01.03.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht zum Apostel Matthias

Termine
Donnerstag 19./26.02.
17:30 Uhr Vorbereitung WeltGebetsTag
Samstag/Sonntag 21./22.2.
ab 14.00 Uhr Ökumenische Kinderbibel-
tage (Treffpunkt: evang. Gemeindehaus, 
Untergasse 29)
Mittwoch 25.02.
16:00 Uhr Winter-Plauderbank mit Christof 
Reusch - Bei Tee und Kaffee miteinander 
ins Gespräch kommen.
19:00 Uhr Bibelgespräch - Mit der Bibel 
glauben
Donnerstag 26.02.
ab 17:45 Uhr 5. Interreligöser Dialog „Iftar“ 
im Bürgerhaus

Samstag 28.02.
16:00 Uhr Kranichkonzert - Musik die fl ie-
gen kann Transkulturelles Familienkonzert 
für alle - zum Zuhören und Mitmachen. Mit 
dem Turnalar-Quartett Einlass
15.30 Uhr - Der Eintritt ist frei. Um eine 
Spende wird gebeten.
Sonntag 01.03.
18:00 Uhr Andacht “Matthias - der 13. 
Apostel” Er ruht in Trier, in der Abtei St. 
Matthias im einzigen Apostelgrab nördlich 
der Alpen, welches Ziel vieler Wallfahrten 
ist. Sein Grab ist ebenfalls Startpunkt für 
Pilger, die zur Jakobus-Wallfahrt nach 
Santiago aufbrechen. Mit der Andacht 
zum Apostel Matthias steigen wir in das 
Pilgerjahr 2026 ein!

Hinweise
Familienwochenende vom 6.-8.3.2026: Es 
sind noch Plätze frei. Bitte bei Pastoral-
referent Christof Reusch melden (06171-
9798035; c.reusch@kath-oberursel.de) 
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, 

Beistand, Entlastung. Offene Sprechstunde 
für Gespräche und Beratung, aber auch Hil-
fe bei z.B. der Patientenverfügung.
Anmeldung für die Kinderbibeltage am 
21./22.02.2026 sind in den Gemeindebüros 
zu den Öffnungszeiten erhältlich.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 15.02.
10.00 Uhr „Der Staabacher Woke-Wächter“ 
Büttenpredigt in der St. Georgskirche mit 
anschließendem Krebbelessen (Pfarrer 
Herbert Lüdtke) Kollekte: Für die eigene 
Gemeinde
Sonntag 22.02.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-

kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: 
Für den Evangelischen Bund und für die 
Deutsche Bibelgesellschaft
Sonntag 01.03.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen
Dienstag 17.02.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 18.02.
16.00 Uhr Café International
Donnerstag 19.02.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 20.02.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Samstag 21.02.
14.00 Uhr „grenzenlose Freiheit?!?“ öku-
menische Kinderbibeltage
Sonntag 22.02.
14.00 Uhr „grenzenlose Freiheit?!?“ öku-
menische Kinderbibeltage
Dienstag 24.02.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 25.02.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage

16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 26.02.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
17.00 Uhr Trauertreff
Freitag 27.02.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Die diesjährige Bethelsammlung fi ndet vom 
13.04. - 18.04.2026 statt. Nähere Informa-
tionen folgen.
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 06171 2863027
 @: evelyn.giese@ekhn.de
Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Neujahrsempfang der CDU

Rückblick auf ein „wirklich gutes Jahr 2025 in Steinbach“ 
Die CDU Steinbach lädt zu Beginn eines je-
den Jahres zu einem Empfang ein, um das 
politische Geschehen in der Stadt zu würdi-
gen, einen Gastvortrag eines bekannten Po-
litikers zu hören und sich im Gespräch aus-
zutauschen. Diesmal kamen dazu über 100 
Bürgerinnen und Bürger in das Bürgerhaus.
Tanja Dechant-Möller und Dr. Yvonne Bi-
nard-Kühnl, beide CDU-Stadtverordnete, 
begrüßten zahlreiche Ehrengäste aus der 
Stadtgesellschaft und der Umgebung. Sie 
führten charmant durch das Programm und 
erreichten im Zeitplan eine Punktlandung, 
sodass alle Gäste ausreichend Zeit hatten, 
das Buffet zu genießen und sich über Par-
teigrenzen hinweg zu unterhalten.
Im ersten Grußwort des Stadtverbandsvor-
sitzenden Heino von Winning wurde dann 
Bilanz gezogen und mit Blick auf die Kom-
munalwahl am 15. März der Wahlkampf er-
öffnet. „Im Gegensatz zum Weltgeschehen 
war 2025 ein gutes Jahr für unsere Stadt.“ 
Verschiedene Straßenbauprojekte wurden 
erfolgreich abgeschlossen, der Bau der KiTa 
im Süden schreitet planmäßig voran und der 
Bau des neuen Feuerwehrgerätehauses ist 
in Planung. Sogar für die Sanierung des 
Sportzentrum konnte eine neue Perspektive 
eröffnet werden. „Da war die Wiederwahl 
unseres beliebten und erfolgreichen Bürger-
meisters Steffen Bonk Anfang des Jahres 
ebenfalls eine gute Nachricht für die Stadt.“ 
freute sich von Winning. Nun gelte es die 
Wahlen für das neue Stadtparlament gut zu 
bestehen und die Perspektive zu einer Ko-
alitionsbeteiligung zu erarbeiten, damit der 
konsensorientierte „Steinbacher Weg“ fort-
gesetzt werden könne.
Der Spitzenkandidat und CDU-Fraktionsvor-
sitzende Christian Breitsprecher stellt dann 
eine Reihe der 34 Personen umfassende 
Liste der CDU für die Wahl am 15. März vor. 
„Es ist uns gelungen, neben den bewähr-

ten ehrenamtlichen Magistrats- und Parla-
mentsangehörigen neue Kandidatinnen 
und Kandidaten für unsere Liste zu gewin-
nen. Wir bieten damit Menschen aus allen 
Stadtteilen und mit verschiedenen Lebens-
erfahrungen an, die aussichtsreichen Plätze 
sind abwechselnd von Frauen und Männern 
besetzt.“  Zu den Zielen für die nächste 
Wahlperiode sagte Christian Breitsprecher: 
„Wir teilen viele Ziele mit den anderen Par-
teien, von der Sanierung der Sportstätten, 
über mehr Bäume in Steinbach, bis zum 
neuen Feuerwehrgerätehaus. Zwei Schwer-
punkte, die wir anders setzen würden: eine 
konsequentere Optimierung der Erträge 
aus unseren Grundstücksveräußerungen 
im Taubenzehnten, gegebenenfalls auch 
unter Aufgabe des Ziels, dort „bezahlbaren 
Wohnraum“ zu schaffen, sowie eine zurück-
haltende, naturnahe Weiterentwicklung der 
Steinbachaue.“ Das komplette Wahlpro-
gramm werde in den nächsten Wochen in 
alle Haushalte verteilt werden.   
Bürgermeister Steffen Bonk wünschte den 
Gästen ein glückliches und gutes Neues 
Jahr und stellte zum Beginn seines Gruß-
wortes klar, dass er trotz Kandidatur für den 
Kreistag weiterhin gerne mit Engagement 
und Tatkraft Steinbacher Bürgermeister 
bleibt. Er nahm den Ball aber gerne auf 
und begründete seine Motivation für die 
Kandidatur auf Listenplatz 11. Beispielhaft 
nannte er den Neubau der Geschwister-
Scholl-Schule, in den der Hochtaunuskreis 
in den letzten Jahren 25 Millionen investier-
te oder den gut ausgebauten Öffentlichen 
Personennahverkehr in unserer Stadt. Ein 
weiteres Beispiel für eine leistungsstarke 
Kreispolitik, für die sich der ehrenamtliche 
Einsatz lohnt, ist die hervorragende Ge-
sundheitsvorsorge mit den beiden Klinik-
standorten in Bad Homburg und Usingen. 
Steinbachs Bürgermeister ist auch davon 

überzeugt, dass sich eine enge Vernetzung 
zwischen Stadt und Kreis für die eigene 
Stadt auszahlt. „Ein Wissensvorsprung auf 
der einen und eine starke Fraktion auf der 
anderen Seite mit der man Dinge anschie-
ben und bewegen kann, hat in Vergangen-
heit bei so manchem Projekt geholfen“, re-
sümiert Steffen Bonk. Er verwies aber auch 
auf die fi nanziellen Herausforderungen, vor 
denen Stadt wie Kreis stehen. Die Entschei-
dungsräume werden damit in den kommen-
den enger. Etwas Luft zum Atmen für Inves-
titionen könnte das Sondervermögen des 
Bundes bringen, aus dem die Kommunen 
deutschlandweit 100 Milliarden Euro in den 
kommenden Jahren erhalten. 
Eine perfekte Überleitung zum Gastred-
ner des Tages Staatsminister Dr. Michael 
Meister. Er ist als Minister im Bundes-
kanzleramt für die Koordination zwischen 
Bundesregierung und den Bundesländern 
zuständig. Natürlich erläuterte er, wie ein 
Teil des beschlossenen Sondervermögens 
auch zur Verbesserung der kommunalen Fi-
nanzierung verwendet werden. Er spannte 

den Bogen aber wesentlich weiter und er-
läuterte, dass das lange Jahre erfolgreiche 
deutsche Wirtschaftsmodell nicht mehr 
trägt, weil sich die weltpolitischen Rahmen-
bedingungen so dramatisch geändert ha-
ben. Der Energieimport ist teurer geworden 
durch den Krieg von Russland gegen die 
Ukraine, der chinesische Markt hat sich dra-
matisch verändert und die Trumpsche Zoll-
politik zerstört die Planbarkeit für deutsche 
Unternehmen. Die veränderte Sicherheits-
struktur erfordere mehr Investitionen in Ver-
teidigung. Aber auch interne Entwicklungen 
wie die Demographie stellten alle vor neue 
Herausforderungen. Zu den Themen Ren-
ten und Erbschaftssteuer schilderte er die 
möglichen Lösungen, die von allen etwas 
abverlangen werden.
So war für Gesprächsstoff anschließend 
gesorgt. Die Besucher bedienten sich bei 
dem reichhaltigen Buffet und erörterten die 
Perspektiven für 2026. Sie waren sich einig, 
dass mit dieser Veranstaltung  zumindest 
der Start des Jahren schon einmal gut ge-
lungen ist.

v.l.n.r.: Stadtverordnete Dr. Yvonne Binard-Kühnel, Sebastian Sommer (MdL), Staats-
minister Dr. Michael Meister, Bürgermeister Steffen Bonk, CDU-Vorsitzender Heino von 
Winning, Stadtverordnete Tanja Dechant-Möller, CDU-Fraktionsvorsitzender Christian 
Breitsprecher Foto: Jörg Möller

Heute schon an morgen denken

SPD Steinbach wirbt für Briefwahl

Die SPD verteilt derzeit im Stadtgebiet 
einen Informationsfl yer, um auf die Mög-
lichkeit der Briefwahl zur Kommunalwahl 
am 15. März dieses Jahres aufmerksam zu 
machen. Ziel der Aktion ist es, den Bürge-
rinnen und Bürgern eine möglichst einfache 
und fl exible Stimmabgabe zu ermöglichen – 
ganz besonders, wenn am Wahltag etwas 
dazwischenkommt.
Auch die beiden SPD-Kandidatinnen wur-
den bei einem gemeinsamen Termin kürz-
lich vom Winterwetter überrascht – ein 
kleiner Moment, der zeigt, dass nicht immer 
alles planbar ist. „Da haben wir gemerkt: 
Lieber rechtzeitig vorsorgen“, sagt Pia 
Sauerwald schmunzelnd. Ihre Mitkandidatin 
Dr. Martina Döbert betont vor allem die Vor-
teile der Briefwahl: „Mit nur wenigen Klicks 
lässt sich die Briefwahl einfach und bequem 
online beantragen. Dann kann man in Ruhe 
zuhause entscheiden, wohin mit den Kreu-
zen – und seine Stimme schon jetzt abge-
ben. Der entspannte Wahlmoment ist neben 
der guten Planbarkeit und der sicheren Ab-

gabe für mich der eigentliche Benefi t. Kein 
Anstehen im Wahllokal und vor allem beim 
Kumulieren und Panaschieren die Stimmen 
gezielt verteilen, gegebenenfalls nachzäh-
len, damit nichts verloren geht.“
Ganz nach dem Motto: „Was du heute 
kannst besorgen, verschiebe nicht auf mor-
gen.“ Über den QR-Code auf dem Flyer 
oder über die Internetadresse https://www.
stadt-steinbach.de/rathaus/politik/wahlen/ 
können Wahlberechtigte ihre Briefwahl-
unterlagen mit nur wenigen Klicks online 
beantragen und ihre Stimme schon jetzt per 
Post abgeben.
Wahlberechtigt sind alle Bürgerinnen und 
Bürger mit Erstwohnsitz in Steinbach, die 
die Staatsangehörigkeit eines Mitglieds-
staates der Europäischen Union besitzen.
Mit der Flyer-Aktion möchte die SPD dazu 
beitragen, die Wahlbeteiligung zu erhöhen 
und möglichst viele Menschen in Steinbach 
zur Teilnahme an der Kommunalwahl zu 
motivieren – ob im Wahllokal oder schon 
vorab per Briefwahl.

v.l.n.r.: Pia Sauerwald mit Dr. Martina Döbert am Briefkasten am Kreisel in der Oberhöch-
städter Straße

FDP-Wintertreff im Höck‘schen Hof
Heißer Glühwein – Freie Gedanken

Heißer Glühwein sowie Kinderpunsch zum 
Aufwärmen erwartet Sie am Freitag, den 
20. Februar, ab 18 Uhr bei unserem neuen 
Wintertreff im Höck’schen Hof in der Unter-
gasse Steinbach.
Drei Wochen bis zur Kommunalwahl: Wir 
sind neugierig auf die Wünsche, die Sie, 
liebe Steinbacherinnen und Steinbacher, 
noch für unsere Heimatstadt haben. Viel-
leicht gibt es noch Themen, die für Sie von 
Bedeutung sind, und die Sie mit uns teilen 
möchten?
Ortsverbandsvorsitzender Lars Knobloch: 
“Unsere Kandidatinnen und Kandidaten 
freuen sich auf den persönlichen Austausch 
mit Ihnen. Lassen Sie Ihren Gedanken frei-
en Lauf und werden Sie alles los, was Ihnen 
schon immer in Bezug auf unsere Heimat-
stadt am Herzen lag!”

Lars Knobloch, Simone Horn und Dominik 
Weigand freuen sich schon auf den FDP-
Wintertreff im Höck‘schen Hof

SPD sieht Verstoß gegen Amtsneutralität
durch Bürgermeister Steffen Bonk

Am 22.01.2026 veröffentlichte CDU-Bür-
germeister Steffen Bonk eine äußerst unge-
wöhnliche Pressemitteilung unter der Über-
schrift „Social-Media-Beitrag der SPD“ auf 
der offi ziellen Homepage der Stadt Stein-
bach. In dieser wirft er der SPD wörtlich 
“Wahlkampfgetöse” beim Thema Kita vor 
und unterstellt der SPD eine bewusste Irre-
führung der Öffentlichkeit. Die SPD hatte in 
ihrem Beitrag kritisch auf Änderungs- bzw. 
Nachbesserungsbedarf bei der bisherigen 
Ausgestaltung der Kita-Platzvergabe, der 

Schließzeiten-Regelungen und Gebühren-
bemessung hingewiesen. “Das Problem 
ist nicht, dass der CDU-Politiker Bonk und 
die SPD unterschiedlicher Auffassung sind, 
auch wenn Eltern und Kita-Mitarbeiter uns 
recht geben. Problematisch ist, dass Herr 
Bonk die städtische Homepage nicht dafür 
verwenden darf, einseitig eine Partei wegen 
ihrer politischen Wahlkampfthemen aufs 
Korn zu nehmen”, so SPD-Vorstandsmit-
glied Boris Tiemann.
 * nur auszugsweise abgedruckt
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Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Wir nehmen Abschied von unserer Mama,
Oma und Schwiegermutter

Irma Haberditz
geb. Mach

* 29.08.1933        † 21.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Pee

Marie und Klaus
Frank, Fine und Jean

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 20. Februar 2026,

um 11 Uhr auf dem Friedhof Steinbach/Taunus statt.

Ich wär‘ so gern noch geblieben,
daheim bei meinen Lieben,
doch Gott bestimmte meine Zeit
und rief mich in die Ewigkeit.

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 

Servicezeiten Bürgerbüro 
Montag  8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Dienstag   13–18 Uhr 
Donnerstag  8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Freitag 8–12 Uhr  
Samstag  9–12 Uhr 

allg. Servicezeiten 
Montag   8–12 Uhr 
Dienstag 13–18 Uhr 
Donnerstag 13–16 Uhr 
Freitag   8–12 Uhr 

Bankverbindung 
Taunus-Sparkasse 
IBAN DE43 5125 0000 0015 0600 69 
BIC HELADEF1TSK 

 

Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 
 

Die Feuerwehr und die Stadtverwaltung der Stadt Steinbach (Taunus) trauern um  

Dieter Nebhuth 

der am 30.01.2026 im Alter von 85 Jahren verstorben ist.  
 
Dieter Nebhuth war ehemaliger stellvertretender Stadtbrandinspektor und langjähriges 
Ehrenmitglied der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach. Er war Feuerwehrmann aus 
Überzeugung und mit ganzem Herzen. Ob im Einsatz oder im Alltag – auf ihn war stets 
Verlass. Sein Engagement für die Gemeinschaft, seine Kameradschaft und sein Humor werden 
uns fehlen.  
 
Dieter Nebhuth arbeitete von 1980 bis zu seinem Renteneintritt im Jahr 2003 beim Bauhof der 
Stadt Steinbach (Taunus), seit 1982 als stellvertretender Vorarbeiter. Er erfreute sich aufgrund 
seiner Art und seiner Präsenz in der Stadt bei der Bevölkerung großer Beliebtheit und wurde 
von Kolleginnen und Kollegen für seinen ruhigen und freundlichen Umgang geschätzt.  
 
Die Feuerwehr und die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) werden ihrem Mitarbeiter und 
ihrem Ehrenmitglied in Dankbarkeit ein bleibendes und ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 04. Februar 2026 
 
 
Steffen Bonk      Dominik Hagen 
Bürgermeister      Stadtbrandinspektor 

Abteilung  Hauptamt 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Hafeneger 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00-16 
Fax  (0 61 71) 70 00-9016 
E-Mail  patrik.hafeneger@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1 
Datum  Steinbach (Taunus), 04.02.2026 

STADT STEINBACH (TAUNUS)  
DER MAGISTRAT 
 

Servicezeiten Bürgerbüro 
Montag  8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Dienstag   13–18 Uhr 
Donnerstag  8–12 Uhr  13–16 Uhr 
Freitag 8–12 Uhr  
Samstag  9–12 Uhr 

allg. Servicezeiten 
Montag   8–12 Uhr 
Dienstag 13–18 Uhr 
Donnerstag 13–16 Uhr 
Freitag   8–12 Uhr 

Bankverbindung 
Taunus-Sparkasse 
IBAN DE43 5125 0000 0015 0600 69 
BIC HELADEF1TSK 

 

Stadtverwaltung  Gartenstraße 20  61449 Steinbach (Taunus) 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
wir bitten Sie, nachstehende Traueranzeige in der nächstmöglichen Ausgabe der Steinbacher 
Information zu veröffentlichen: 
 

Die Stadt Steinbach (Taunus) trauert um ihren Ehrenbürger 

Wolfgang Bödicker 

der am 28.01.2026 im Alter von 83 Jahren verstorben ist.  
 
Wolfgang Bödicker war von 1972 bis 2001 Mitglied der Stadtverordnetenversammlung, in den 
Jahren 1989 bis 2001 bekleidete er das Amt des Stadtverordnetenvorstehers. Von 2001 bis 2006 
war Wolfgang Bödicker als Mitglied des Magistrats für die Bürger der Stadt ehrenamtlich 
tätig. 
 
Wolfgang Bödicker hat seine Ämter überparteilich und ausgleichend wahrgenommen und 
gab dem Amt des Stadtverordnetenvorstehers hierdurch Würde und Ansehen. 
 
Neben seinem Engagement in den Gremien der Stadt Steinbach (Taunus) hat er sich auch sonst 
auf vielfältige Weise ehrenamtlich engagiert und hat damit der Gesellschaft in vorbildlicher 
Weise gedient. Sein unerschütterlicher Glaube an das demokratische Miteinander und seine 
ruhige, herzliche und verbindende Art haben ihn ausgezeichnet. 
 
Er war Ehrenbürger der Stadt Steinbach (Taunus), Inhaber des Ehrenbriefes des Landes 
Hessen sowie Träger der goldenen Verdienstmedaille der Stadt Steinbach (Taunus), des 
hessischen Verdienstordens und des Bundesverdienstkreuzes am Bande. 
 
Die Stadt Steinbach (Taunus) wird ihrem Ehrenbürger in Dankbarkeit ein bleibendes und 
ehrendes Andenken bewahren. 
 
Steinbach (Taunus), den 04. Februar 2026 
 
 
Jürgen Galinski          Steffen Bonk 
Stadtverordnetenvorsteher       Bürgermeister 
 

Abteilung  Hauptamt 
Gebäude  Gartenstraße 20 
Ansprechpartner  Herr Hafeneger 
Durchwahl  (0 61 71) 70 00-16 
Fax  (0 61 71) 70 00-9016 
E-Mail  patrik.hafeneger@stadt-steinbach.de 
Internet  www.stadt-steinbach.de 
Aktenzeichen  1.1 
Datum  Steinbach (Taunus), 04.02.2026 

 
 
 
Die Feuerwehr der Stadt Steinbach (Taunus) und  
der Förderverein der Feuerwehr Steinbach (Taunus) 
nehmen gemeinsam Abschied von unserem 
ehemaligem stellvertretenden Stadtbrandinspektor und 
langjährigem Ehrenmitglied 

Dieter Nebhuth  
* 30.09.1940  † 30.01.2026 

Dieter war über Jahrzehnte lang Mitglied der 
Einsatzabteilung der Feuerwehr Steinbach (Taunus) 
und Vorstandsmitglied im Förderverein. Dieter hielt mit 
seiner Kamera die besonderen Momente fest und blieb 
seiner Feuerwehr auch in der Alters- und 
Ehrenabteilung stets ein treuer und loyaler Unterstützer.  
 
Wir werden Dieter als Kamerad und Freund nicht 
vergessen und die vielen gemeinsam verbrachten 
Stunden in ehrender Erinnerung behalten. 

Steinbach, im Februar 2026  

Dominik Hagen  Ralf Kiwitzki 
(Stadtbrandinspektor)  (Vorsitzender Förderverein)  

Nachruf 
 

Tief bewegt trauert die Steinbacher Feuerwehr um unser langjähriges Ehrenmitglied und 
ehemaligen stellvertretenden Stadtbrandinspektor 

 
Dieter Nebhuth 

 
der am 30. Januar 2026 verstorben ist. 

 
Dieter war über Jahrzehnte leidenschaftliches Mitglied der Einsatzabteilung und der 

Alters- und Ehrenabteilung unserer Feuerwehr. Seit seinem Eintritt im Jahr 1973 hatte er 
verschiedene Ämter bei der Feuerwehr inne: So war er jahrelange als 

Atemschutzgerätewart tätig, stellvertretender Vorsitzender und Pressewart im 
Förderverein. 

Die Fotografie war Dieters große Passion und so engagierte er sich 25 Jahre lang als 
Pressewart in der Feuerwehr und jeder wusste: Wo Dieter war, konnte seine Kamera 

nicht weit sein. Viele Momente aus unserem Feuerwehrleben — Übungen, Fahrzeuge, 
Veranstaltungen und gemeinsame Aktivitäten — hat er mit seinen Bildern festgehalten 

und dadurch Erinnerungen geschaffen, die für uns bis heute einen bleibenden Wert 
haben. Seine Fotos waren nicht nur Motive, sondern zeigen einmalige Momente, 

Emotionen und Augenblicke unserer Feuerwehrgeschichte. 

Dieter war einer der treuesten Freunde und Anhänger der Steinbacher Feuerwehr und 
stolz Teil unserer Feuerwehr zu sein. Wir werden ihn als pflichtbewussten Kameraden 

und angenehmen Menschen in Erinnerung behalten. 

Lieber Dieter, 
Du warst einer von uns. Und Du wirst es immer bleiben. 

Deine Freunde, Kameradinnen und Kameraden  
der Freiwilligen Feuerwehr Steinbach (Taunus) 

 

In stillem Gedenken

Die Staabacher Pitschetreter trauern
um ihren Wegbegleiter Dieter Nebhuth,

der uns jahrelang als Fotograf mit seiner lockeren Art,
seiner Ruhe und dem Auge für das Detail begleitet hat.

Wir werden ihn und seine Arbeit
in dankbarer Erinnerung behalten.

Unser aufrichtiges Mitgefühl
gilt seiner Familie und Angehörigen.

Vorstand und Mitglieder
der Staabacher Pitschetreter e.V. 

In stiller Trauer

In tiefer Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit
nehmen wir Abschied von unserem

langjährigen Wegbegleiter Wolfgang Bödicker.

Wir werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser aufrichtiges Mitgefühl
gilt seiner Familie und Angehörigen.

Der Vorstand und Mitglieder der
Staabacher Pitschetreter e.V.

Der Gewerbeverein Steinbach e.V.
trauert um

Dieter Nebhuth
Dieter Nebhuth war unserem Verein und seinen Mitgliedern eng 
verbunden. Unser Vereinsleben wurde über Jahrzehntelang von 

Dieter fotografisch für die Ewigkeit festgehalten.
Wir alle haben einen guten Freund verloren,
dem wir ein Ehrendes Andenken bewahren.

Walter Schütz
1. Vorsitzender

Gewerbeverein Steinbach

Plötzlich und unerwartet
verstarb mein lieber Vater und Lebensgefährte

Harald „Ebbelche“ Appelt
* 26.6.1939    † 4.2.2026

Du bist von uns gegangen,
aber Du bleibst in unseren Herzen

und unserer Erinnerung.

Matthias Appelt
Gisela Klein mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 24. Februar 2026, um 14 Uhr

auf dem Friedhof in Steinbach/Ts., Praunheimer Weg, statt.

STEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHERSTEINBACHER
INFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATIONINFORMATION

Der Geflügelzuchtverein Steinbach von 1910 e.V.
trauert um sein langjähriges Mitglied Dieter Nebhuth,

der am 30. Januar 2026 im Alter von 85 Jahren verstorben ist.

Er trat unserem Verein 1986, also vor genau 40 Jahren bei
und war, solange er gesundheitlich dazu in der Lage war,

bei unseren Veranstaltungen sehr präsent
und unser Haus- und Hoffotograf.

Er hat unzählige Fotos von unseren Tieren und uns aufgenommen
und so unser Hobby einer breiten Öffentlichkeit bekannt gemacht.

Gerne erinnern wir uns an viele Zusammenkünfte,
Erfahrungen und Gespräche mit ihm.

Wir trauern um Dieter Nebhuth und verneigen uns in Dankbarkeit
für sein Engagement für Steinbach, seine Bürgerinnen und Bürger,

und hier vor allem für unseren Verein.
Dieter Nebhuth werden wir ein ehrendes Andenken bewahren.

In seinen Fotografien lebt er fort.
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Der Kurs besucht die Ausstellung des Steinbacher Werk-
stattkreises im Bürgerhaus mit der sachkundigen Führung 
der Vorsitzenden. Foto: Irene Bleimann,

Ausstellungseröffnung „Meine Kirche“ im ev. Gemeindehaus.
„Man braucht Kirchen, damit die Pfarrer nicht arbeitslos werden . . .“


